
Alzheimer-Forschungspreis f�r
Boris Schmidt

Die Hans und Ilse Breuer-Stiftung verleiht jedes
Jahr den Alzheimer-Forschungspreis f�r herausra-
gende Forschung im Kampf gegen die Alzheimer-
Krankheit und andere Demenzerkrankungen. 2012
wurde der Preis unter Thomas Misgeld (Technische
Universit�t M�nchen) und Boris Schmidt (Techni-
sche Universit�t Darmstadt) geteilt. Letzterer hat
in der Angewandten Chemie �ber Inhibitoren der
Tau-Aggregation bei Morbus Alzheimer[1a] und
�ber Proteasom-Inhibitoren[1b] berichtet. Schmidt
studierte an der Universit�t Hannover und pro-
movierte dort 1991 bei H. M. R. Hoffmann. 1991–
1992 war er bei A. Hallberg an der Universit�t
Uppsala, und 1992–1993 folgte ein Postdoktorat bei
K. Barry Sharpless am Scripps Research Institute,
La Jolla. Anschließend arbeitete er in Hannover an
seiner Habilitation, die er 1998 abschloss. Nach
einer Zwischenstation bei Novartis Pharma AG,
Basel, wurde er 2002 Professor f�r Organische
Chemie an der Technischen Universit�t Darmstadt.
Sein Forschungsinteresse gilt der medizinischen
Chemie, vor allem im Hinblick auf Diagnose und
Therapie der Alzheimer-Krankheit, Peptidmimeti-
ka und Secretase-Inhibitoren.

TJ-Park-Wissenschaftspreis f�r
Jinwoo Cheon

Den TJ-Park-Wissenschaftspreis vergibt die Stahl-
firma POSCO j�hrlich zur Erinnerung an ihren
Gr�nder TJ Park f�r „outstanding contributions to
the advancement of science, public service, and
education“. Jinwoo Cheon (Yonsei University) er-
hielt den Preis 2012. In seiner Forschung befasst er
sich mit dem Design von Nanopartikeln f�r den
Einsatz in der Medizin und zur Energiespeiche-
rung. Er wurde in dieser Rubrik vorgestellt, als er
den Inchon-Preis erhalten hatte,

[2a]

und hat k�rzlich
in der Angewandten Chemie �ber Nanopartikel mit
Doppelfunktion berichtet.

[2b]

Imbach-Townsend-Preis f�r Frank Seela

Frank Seela (Universit�t Osnabr�ck) wurde 2012
der Imbach-Townsend-Preis verliehen, mit dem die
International Society of Nucleosides, Nucleotides,
and Nucleic Acids besondere Erfolge auf diesen
Gebieten ehrt. Seela studierte an der Unversit�t
Gçttingen und promovierte 1967 bei Hans Brock-
mann. Anschließend war er Forschungsassistent an
der Universit�t Gçttingen (1967–1969), Postdoc bei
Donald M. Crothers an der Yale University (1970–
1971) und wissenschaftlicher Mitarbeiter an der
Universit�t Marburg (1972–1973). 1973–1976 ar-
beitete er als Gastwissenschaftler bei Friedrich
Cramer am Max-Planck-Institut f�r Experimen-
telle Medizin in Gçttingen, wo er auch eine eigene

Forschungsgruppe aufbaute. 1976 wurde er Profes-
sor an der Universit�t Paderborn, und 1986 wech-
selte er als Professor f�r Organische Chemie an die
Universit�t Osnabr�ck. 2003 gr�ndete er eine For-
schungsgruppe am Zentrum f�r Nanotechnologie
(CeNTech) in M�nster. Zu seinen Forschungsthe-
men z�hlen Nucleoside und Nucleins�uren, die
molekulare Erkennung und die Nanotechnologie.
In Chemistry—A European Journal erschienen
Arbeiten von ihm �ber das Spin-Labeling von
DNA[3a] und Pyrrolo-dC-Addukte.[3b]

HMLS-Forschungspreis f�r
Carsten Schultz

Der Forschungspreis der Initiative Heidelberg
Molecular Life Sciences (HLMS) ging 2012 an
Michael Brunner (Universit�t Heidelberg) und
Carsten Schultz (European Molecular Biology
Laboratory; EMBL), zu dessen neueren Beitr�gen
in der Angewandten Chemie ein Bericht �ber ra-
tiometrische Fluoreszenzsonden[4a] und ein Kurz-
aufsatz �ber Protein-Protein-Wechselwirkungen
gehçren.[4b] Der Preis wurde ihnen in Anerkennung
ihrer Arbeiten auf dem Gebiet der molekularen
Lebenswissenschaften und ihres Beitrags zur St�r-
kung der Chemie und chemischen Biologie in
Heidelberg verliehen. Schultz promovierte 1989 bei
Bernd Jastorff an der Universit�t Bremen. Nach
einem Postdoktorat bei Roger Y. Tsien an der
University of California, San Diego, kehrte er an
die Universit�t Bremen zur�ck und habilitierte sich
dort 1997. 2000 wurde er Gruppenleiter am Max-
Planck-Institut f�r Physiologie in Dortmund, und
2001 wechselte er ans EMBL. Schultz und seine
Forschungsgruppe befassen sich beispielsweise mit
der Manipulation von signalgebenden Netzwerken
und der Entwicklung von fluoreszierenden Repor-
termolek�len und Sonden.
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